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Bildungsqualität stärken – 
Das Projekt „Natur-Wissen 
schaffen“
Das Projekt „Natur-Wissen schaffen“ unter 
der Leitung von Prof. Dr. mult. Wassilios 
E. Fthenakis an der Universität Bremen 
gibt Fachkräften praktische Hilfen an die 
Hand, um die Umsetzung der Bildungs-
pläne zu gewährleisten. 
Gefördert von der Deutschen Telekom 
Stiftung hat das Bremer Projekt in Zusam-

menarbeit mit 
Praxiseinrich-
tungen und Ex-
perten aus den 
bet re f fenden 
Fachgebieten 
au s f üh r l i che 
Handreichungen 
zu Naturwissen-
schaften, Tech-

nik, Mathematik und Medien entwickelt. 
Sie basieren auf einer eingehenden Ana-
lyse der Bildungspläne, aktuellen Erkennt-
nissen aus der Entwicklungspsychologie, 

der Elementarpädagogik sowie den 
Fachdidaktiken. 
Der erste Band der Reihe ist die Dokumen-
tation des Forschkönige-Wettbewerbs, 
der von der Deutschen Telekom Stiftung 
ins Leben gerufen wurde. Die Dokumen-
tation ist als Anregung und Ideenpool für 
die Arbeit in frühpädagogischen Einrich-
tungen gedacht und illustriert an Projekt-
beispielen die vielfältigen Möglichkeiten 
der Organisation frühkindlicher Bildungs-
prozesse in den Bereichen Mathematik, 
Naturwissenschaften und Technik. Neben 
den ausführlichen und mit zahlreichen Fo-
tos versehenen Projektbeschreibungen, 
enthält „Natur-Wissen schaffen“ auch 
pädagogische Kommentare zu jedem 
einzelnen Projekt. Zudem soll im Herbst 
ein Portfolio-Band zur Dokumentation und 
Reflexion der pädagogischen Arbeit und 
der kindlichen Bildungs- und Entwicklungs-
prozesse erscheinen.
Bei der Ausarbeitung der Unterlagen 
verfolgt das Projekt-Team den Grundsatz, 
die Neugier und den natürlichen Wis-
sensdrang von Kindern im Dialog durch 

Austausch sowie durch selbstständiges 
Ausprobieren und Erforschen zu fördern: 
Kinder sind von Anfang an Forschende, 
sie nehmen ihre Umwelt aufmerksam 
wahr und suchen nach Erklärungen für 
naturwissenschaftliche, mathematische 
und technische Alltags-Phänomene. Ein 
Geräusch kann dabei ebenso faszinie-
rend sein wie ein Geruch, ein mecha-
nischer Vorgang oder das eigene Foto 
auf Mamas und Papas Handy. Dabei 
geht es nicht um reine Wissensvermitt-
lung, sondern um die Stärkung sozialer, 
psychischer und lern-methodischer Kom-
petenzen des Kindes im vorschulischen 
Bereich.
Auch zur Medienbildung bietet „Natur-
Wissen schaffen“ eine Handreichung 
für den Elementarbereich und unterstützt 
dabei, im ko-konstruktiven Prozess zwi-
schen Fachkräften und Kindern, einen 
urteilsfähigen Umgang mit Medien zu 
entwickeln und so einen Grundstein zu 
legen, für die heute so wichtige Medi-
enkompetenz.
■	 www.natur-wissen-schaffen.de

Beste Aussichten
Absolventen von Studiengängen der Mathematik, Ingenieur-, Natur- und Technikwissenschaften 
(MINT-Fächer) sind beruflich besonders erfolgreich. Dies ergab eine neue Studie der Hoch-
schul-Informations-System GmbH (HIS), die im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung und 
Forschung erstellt wurde. Die Studie untersucht den Berufsverlauf und die aktuelle Situation von 
Hochschulabsolventinnen und -absolventen des Prüfungsjahrgangs 2001. Demnach sind 97 
Prozent der MINT-Absolventen, im Vergleich zu anderen Fächern, fünf Jahre nach Studienab-
schluss voll erwerbstätig und beziehen attraktive Gehälter. „Die Studie zeigt, welche Vorteile 
für die weitere Berufsperspektive ein Studium gerade in den MINT-Fächern mit sich bringt“, 
verdeutlichte Bundesbildungsministerin Schavan anlässlich der Vorstellung der Ergebnisse.  
„Damit gibt die Studie ein wichtiges Signal an die jungen Menschen, denn sie zeigt: Ein 
Technikstudium lohnt sich.“
■	 www.his.de
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Deutschland fehlen die Ingenieure. Umso wichtiger sind die 
Initiierung und Förderung kindlicher Neugier und der frühe, 
selbstverständliche Umgang mit Naturwissenschaften und Technik. 


